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Und ewig "goscheln"' sie weiter !
Auch das erste Rücl<rundenspiel endete mit einer Punl<teteilung. ln den ersten 20
Minuten wurde der VfR Großbottwar starl< unter Drucl< gesetzt, sodaß sich zahlreiche
Tormöglichl<eiten ergaben, die nicht genutzt wurden. Langsam löste sich der VfR
Großbottwar aus der Uml<lammerung und erzielte 10 Minuten vor dem Halbze¡tpfiff,
mit einem Konter das O:1. ln der zweiten Halbzeit begann der Sturmlauf auf das Tor
vom VfR Großbottwar. Der VfR Großbottwar blieb aber weiterhin mit seinen Kontern
gefährlich. Wir mußten lange warten, ehe Volker Schweizer, mit einem sehenswerten
linlcs Schuß, den Ausgleich erzielte. Ob es sich um einen Punktverlust oder einen
Punl<tgewinn für den SGV Freiberg handelt wird sich am Ende der Saison heraus-
stellen.
Was auch wieder einmal mehr aufgefallen ist, ist diese "goschelei" untereinander. Es
wird jetzt wirlclich Zeit, daß wir uns wieder gegenseitig aufbauen und nicht ständig
l<ritisieren, So auf jden Fall macht das " Trainerleben " keinen Spaß.

Aufstellung: l(urt Häcker, Volkmar Zwicker (75.Minute Voll<er Lais), Volker
Schweizer, Thomas Plemenik, Roberto Santarelli, Siegfried Herrmann, Marc Hoese,
Jürgen Bischof, Wolfgang Wennes, Wolfgang Böse, Tim Burock

Tore: 0:1 VfR Großbottwat, 1:1 Volker Schweizer

Pressestimmen:
Freibe rge r N achrichte n
Wieder ein.mctl e.ine.n un.nötigen. Pu.nkrverlust leistete si.ch dagegen. rJie "Dri,tte" a.u/'eigene.m
Plcttz, Gegen. die Reservisten rLes VJR Grot3bottwur lag, man z,ur Po.u.se sogcrr mit 0:l zurück,
ehe da.n.n wen.igsten Volker Sch.weizer der Ausgleich gela.n.g. Ob das Weihna.ch.tsfest a.m
Vortag die richtige Vorbereitung wal, mulS sich die Mannschctfi nach diesem schlechten
Spiel wohl selbst fra.gen.
Am kontmen.den Son.n.tag kommt es int Vorspiel zum Spitzenduell zwischen dem ga.st-
gebenden. Ta.bellenfi).hrer u.nd dent SGV Iil als Vefolger. Bleibt di.e Hoffiung, ilcr¡3 sich
unsere "Dritte" wieder auf ihre Stc¡.rken. besitm.t, da.nn. kann ma.n au.ch beim Spitzenreiter
bestehen..



Jede Serie geht ein.ma.l zu. Ende !
Nur in der ersten Halbzeit lconnten wir dem Tabellenführer parolle bieten und das
Spiel einiger Maßen offen gestalten, sodaß mit einem 0:0 die Seiten gewechselt
wurden. ln der zweiten Halbzeit verschärfte der TV Pflugfelden das Tempo, sodaß
der Ball nur noch das der Gefahrenzone befördert wurde. Das 1 :0 für den TV
Pflugfelden fiel zu einem Zeitpunlct als wir gerade versuchten uns aus dem Druck zu-
befreien. Keine 10 Minuten später fiel das 2:0, nach einem Torwartfehler (Fehler
eines Torwartes werden leider gleich bestraft), Als wir nun alles auf eine Karte
setzten und nun TV Pflugfelden unter Druck setzten, l<lebte förmlich das Pech an den
Stiefeln, trotz aller Bemühungen gelang uns nicht der Anschlußtreffer. Vielmehr
mußten wír durch einen Konter, sogar das 3:0 hinnehmen. Fairerweise muß man
sagen, daß Pflugfelden war an diesem Tag die bessere Mannschaft war und auch
verdient gewonnen (sie l<ennen halt' ihren "Roten Platz") haben.

Aufstellung: Kurt Häcker, Volkmar Zwicker, Marc Eggert, Thomas Plemenik, Roberto
Santarelli, Marc Hoese, Jürgen Schaible, Jürgen Bischof, Wolfgang Wennes
(55.Minute Gerd l(öpf), Wolfgang Böse (65.Minute Volker Schweizer), Tim Burock

Tore: 1:O, 2:O,3:0 TV Pflugfelden



Wegen schlechten Witterungsverhältnisse abgesagt

SKV Eglosheim
VfR Großbottwar
TV Pflugfelden
ESG Kornwestheim
SKV Hochberg
SV Poppenweiler
TV Aldingen

FV Kirchheim
TSV Beihingen
TV Möglingen
SV Azzurri Oberstenfeld
VfB Tamm
FV Markgröningen
SB Asperg

2:2
1:8
5:0
2:1
0:1
2:1
4:2

FV Marlcgröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TV Möglingen
TSV Beihingen
SGV Freiberg

TV Aldingen
SV Poppenweiler
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden
SKV Egloslreim

1:1
2:1
3:4
O:2
3:2
).)

FV Kirchheim VfR Großbottwar 2:1

SGV Freiberg
FV Kirchheim
TSV Beihingen
TV Möglingen
SV Azzurri Oberstenfeld
VfB Tamm
FV Marlcgrönningen

VfR Grollbottwar
TV Pflugfelden
ESG Kornwestheim
SKV Hochberg
SV Poppenweiler
TV Aldingen
SB Asperg

1:1
0:3
5:3
4:O
2:1
6:0
1:3

SV Poppenweiler
SB Asperg
TV Aldingen
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflusfelden
VfR Großbottwar

TV Möglingen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TSV Beihingen
FV Kirchheim
SGV Freiberg
SKV Eglosheim

4:3
0:1
1:2
1:0
4:1
3:0
0:6



Ohne Sturm. nix los !
Alles lief am Anfang nach Plan, Bereits nach 5 Minuten führten wir, nach herrlicher
Einzelleistung von Roger Liebel, durch ein Tor von Jürgen Bischof mit 1 :O . Doch im
weiteren Verlauf, in der ersten Halbzeit, bel<am ESG Kornwesthe¡m im Mittelfeld
(trotz starl(er Mittelfeldbesetzung beim SGV Freiberg) ein Übergewicht und zerstörte
dadurch unseren Spielaufbau, Nach einem Eclcball, Mitte der ersten Halbzeit, erzielte
ESG Kornwestheim, mit einem sehenswerten 18 m Schuß, den Ausgleich, Mit diesem
Spielstand wurden die Seiten gewechselt. Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeít
hatten wir Glücl< als der Schiedrichter einen l<laren Elfmeter für ESG Kornwestheim
nicht gab. Doch auch auf SGV Seite verweigerte er einen Elfmeter (Ausgleichende
Gerechtigl<eit ?). Wir wurden zwat im Mittelfeld stärl<er und hatten nun mehr vom
Spiel, doch vor dem Strafraum waren wir mit unserem "Latein" am Ende. Es gab auf
beiden Seiten l<eine zwingenden Torchancen mehr, sodaß das Spiel mit dem Halbzeit-
ergebnis von 1:1 endete.

Aufstellung: Marc Heß, Volkmar Zwicker, Volker Schweizer (gO.Minute Wolfgang
Böse), Thomas Plemenik, Gerd Köpf, Roger Liebel, Marc Hoese, Jürgen Bisclrof,
Emanouel Kalamaris, Roberto Santarelli, Wolfgang Wennes

Tore: 1:O Jürgen Bischof, 1:1 ESG Kornwestheim

Pressestimmen:
Freib e rge r N achrichte n
Diefast erwortete I:l Punkteteilun.g gctb es im Vorspiel. der beiden Re.se.rvisten.-
Man.nscha,ften. Wcihren.d die Gciste in dar ersÍen Hcilfte dominie.rten, erguben die. Ein-
heimi.schen. in cler zweiren Hrilfre den mögl.ichen Sieþ.
Erneut e.in.e h.ei.kle Aufgabe steht unseren Kreisliga.-Ma.nnschaJien bevor, die am Sonnta.g
beim SKV Hoch.berg on.zu.treten. ha.ben. Wü.h.rend ein Sieg voñ unserer "Dritten" fest
e.ingepla.n.t ist, wtire die. "Zweite" nxit einer Punktetei.lu.ng sicherlich zuJrieden.



Die Stu.rmmisere hcilt an !
Wie schon im Hinspiel, waren wir dem Gegner in den ersten 45 Minuten in allen
Belangen überlegen. SKV Hochberg kam mit unserem Vorchecl<ing nicht zu Recht,
und so schnÜrrten wir ihn in der ersten Halbzeit in deren eignen Hälfte ein. Unsere
Schwäche war wieder einmal unsere Sturmmisere. Mitzuhilfenahme des Gegner-
ischen Torwarts gelang uns nach 15.Minuten, durch ein Tor von Tim Burock die 1:0
Führung. Wir versäumten es in der ersten Halbzeit bereits den "Sacl< zu zumachen",
sodaß in der zweiten Halbzeit oft der Ausgleich in der Luft lag. Aber Volker
Schweizer erlöste uns mit dem 2:O, aus dieser pril<ären Situation. Anschließend
hatten wir noch mehrere Möglichkeiten diese Führung auszubauen, doch sie wurden
allesamt vergeben, sodaß es bei diesem Ergebnis bis zum Schlußpfiff blieb.

Aufstellung: I(urt Häcl<er, Volkmar Zwicl<er (70.Minute Gerd Köpf), Volker Schweizer,
Thomas Plemenil<, Marc Hoese, Roger Liebel, Volker Lais, Jürgen Bischof, Wolfgang
Böse, Roberto Santarelli, Tim Burock

Tore: 0:1 Tim Burock , O:2 Volker Schweizer

Pressestimmen:
Freibe rge r N achrichte n
Nich.ts a.nbren.nen I.ieJJ die "Dritte", (lie wieder einmctl. Auswcirtsstcirke dentonstierte u.n.d vom
SKV Hoch.berg ei.nen sichere.n 2:0 Sieg ntitbrctchte.



... und sie stürmren immer noch. - ohne ErJ'olg - !
Wir hatten uns alle viel vorgenommen für dieses Spiel und bis zum Strafraum spielten
wir auch ganz "ansehnlich", doch dann waren wir wieder mit unserem Latein am
Ende. Es war ein recht abwechselungsreiches Spiel. Die Abwehr vom SV
Poppenweiler stand recht sicher und durch ihre Konter blieb SV Poppenweiler immer
gefährlich. Wir hatten unsere größste Torchance Mitte der zweiten Halbzeit, durch
Rainer Stritzelberger, der es aber zu genau machten wollten ,sodaß der Torwart
seinen Schuß aus 5m parieren l<onnte. Auch hatten wir Pech als Tim Burock im
Strafraum regelwidrig zu Fall lcam, blieb der Pfiff des Schiedrichters aus. Trotz aller
Bemühungen in den Schlußminuten, blieb uns ein Torerfolg in diesem Spiel verwehrt.

Aufstellung:Kurt Häcker, Wolfgang Wennes, Voll<er Schweizer, Thomas Plemenik,
Gerd Köpf, Roberto Santarelli, Volker Lais, Rainer Stritzelberger, Marc Hoese,
Wolfgang Böse, Tim Burocl<

Tore : Fehlanzeige

Pressestimmen:
Freibe rge r Nachríchte n
Schon wieder einen Punkt gct.b clie "Dritte" beim 0:0 gegen. den SV Poppenweiler ab.
Einfach u.nverstt¡.n.dlich., datJ un,sere Man.n.schaft fast al.le Verlustpunkte auf eigen.em Gelcin.de
zu.r Verfi)gu.n.g stel.lt, wcih.ren.d mo.n. a.u.swürts eine "Macht" darstell,t. Zwa.r war ma.n. auch
dieses Mal stci.n.dig a.m Drücker, ein Tor brq.chte. ma.n a.ber nicht zusta.n.de, so da/3 ma.n sich.
m it einem. en tt (i u s c hen.de n. 0 : 0 zuJrieclen ge b en, mul3te.

Freiberg III un.terma.uert 2.Ta.bell.en.platz !
Ohn.e Hektik und Hochrechn.ungen lüuft die Saison bei unserer Drinen. Im Schanen den
Probleme der "Ersten" u.nd Meisterspekul.a.tionen. der "Zweiten" steu.ert sie auf das beste
Ergebn.is seit Bestehen. der "Dritten" zu., Kompliment an. Woffþan.g Bôse und sein Team !
Macht weiter so !!



Kampf über Kampf !!!
Die ersten 20 Mínuten konnten wir noch ausgeglichen gestalten, doch dann begann
der Sturmlauf von SB Asperg auf unser Tor. Das Mittelfeld von SB Asperg war uns
läuferisch überlegen aber dem setzten wir unseren Kampfgeist entgegen.
Tim Burock schoß bereits in der 15.Minuten, nach herrlicher Flanlce von Wolfgang
Wennes, daß 1:0 .

Viele Chancen wurden, zu unserem Glücl<, vom SB Asperg nicht ausgenutzt. Doch
auch wir besaßen durch unsere Konter einige hochlcarätige Chancen um unsere
Führung auszubauen. So blieb es nach einem großartigem "Kampfspiel" beim
glücl<lichen 1:0 Sieg für den SGV Freiberg.

Aufstellung: Kurt Häcker, Marc Hoese, Volker Schweizer, Thomas Plemenik, Gerd
Köpf, Roberto Santarelli, Wolfgang Wennes. Jürgen Bischof, Siegfried Herrmann,
Wolfgang Böse, Tim Burock

Tor : 1:0 Tim Burock

Pressestimmen:
Freíberg Nachríchten:
Nicht viel zusa.mmen. lief bei der "Dritten" , die mit den Asperger Reservisten ihre liebe Not
ha.aen. Zwar ging man n.a.ch einer Viertelstu.nde in Führung, mufSte da.nn aber einen
Abwehrkampf in Kauf n.eh.men, der am Ende wenigstens den 1:0 Sieg brachte. Endlich ho.tte
ma.n einm.al das Glück des Tü.chtigen., da,s in den.letzte.n Heimspielen. meistens geÍehlt hane.

Stadion Kurier:
Freiberg III bleibt sicherer Zweiter
Nicht aus der Ru.h.e zu bringen ist Freibergs Drine. Oh.n.e si.ch mit Ruhm. zu bekleckern,
gewan.n die Elf um Wolfga.n.g BÒse ih,r Spiel. gegen den SB Asperg II mit 1:0. Mir inzwisch,en
27:13 Pu.n.ktenfestigte di.e Ef ihren zweiren Ta.bellen-pla.tz.
Nur schade, da/J sich der Ta.bel,leffih.rer Pflu.g1felden, II keine Ausrutsch.er erla.ubt. Aber
auch so sind wir stol.z auf'Euch. Frei.berg III ist im Augenblick die erfolgsreichste "Dritte"
im ganzen Bezirk /



SKV Eglosheim
SGV Freiberg
FV Kirchheim
TV Möglingen
VfB Tamm
TSV Beihingen
SV Azzurri Oberstenfeld

TV Pflugfelden
ESG Kornwestheím
SKV Hochberg
TV Aldingen
FV Markgröningen
SV Poppenweiler
SB Asperg

0:0
1:1
1:1
8:1
0:0
2:1
0:0

FV Marl<gröningen
SB Asperg
TV Aldingen
SV Poppenweiler
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden

- SV Azzurri Oberstenfeld
- TV Möglingen
- TSV Beihingen
- FV Kirchheim
- SGV Freiberg
- SKV Eglosheim
- VfR Großbottwar

0:1
3:2
1:3
0:1
0:2
4:4
3:1

VfR Großbottwar
SKV Eglosheim
SGV Freiberg
FV Kirchheim
TV Möglingen
TSV Beihingen
SV Azzurri Oberstenfeld

ESG Kornwestheim
SKV Hochberg
SV Poppenweiler
TV Aldingen
FV Marl<gröningen
SB Asperg
VfB Tamm

5:2
O:2
0:0
O:2
1:1
1:1
O:3

Wegen schlechten Witterungsverhältnisse abgesagt

TV Pflugfelden
VfR Großbottwar
SKV Eglosheim
SGV Freíberg
FV Kirchheim
TSV Beihingen
TV Möglingen

SKV Hochberg
SV Poppenweiler
TV Aldingen
SB Asperg
FV Marl<gröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld

5:1
O:2
1:1
1:0
0:1
5:0
5:3



Endlich wieder ein Sturm !!!
Förmlich überrannt wurden wir in den ersten Minuten. Wir hatten alle "Füße" damit
zutun den Ball aus der Gefahrenzone zu befördern. Durch einen herrlichen Kopfball
von Frank Köhler gelang uns im Anschluß nach einem Freistoß die 1:0 Führung, Nach
einem Foul von Jürgen Bischof, im eigenen Strafraum, wurde ein Elfmeter für
Markgröningen gepfiffen. Doch dieser Strafstoß wurde Glüclclicherweise nicht
verwandelt (auch andere Mannschaften verschießen Strafstöße !). Kurze Zeit später
gelang Tim Burock mit einem 16m Schuß die 2:0 Führung. Anschließend hatten wir
durch Konterchancen diese Führung auszubauen, doch diese Chancen wurden
vergeben und so ging es mit diesem Ergebnis in die Halbzeitpause, Nachdem Wechsel
lconnten wir das Spiel ein wenig offener gestalten aber große spielerische Akzente
konnten von uns nicht gesetzt werden. FV Marlcgröningen suchte die Zweil<ämpfe
und wir nahmen diese an. ln der 65. Minute gelang Jürgen Bischof mit einem
Kopfball die 3:0 Führung. Jetzt resignierte FV Marlcgröningen, wenn vorne nicht so
eigensinnig gespielt wurden wäre, hätten wir an diesem Tag etwas für unser
Torverhältnis machen können. Doch so blieb es bei diesem 3:0 Sieg für den SGV
Freiberg, der durch eine geschlossene Mannschaftsleistung erreicht wurde.

Aufstellung: Kurt Häcker, Marc Hoese, Volker Schweizer, Thomas Plemenik, Gerd
Köpf, Roberto Santarelli, Frank Köhler, Jürgen Bischof, Frank Klumpp, Wolfgang Böse
(30. Minute Marc Eggert), Tim Burock

Tore : 0:1 Franl< Köhler,0:2 Tim Burock,0:3 Jürgen Bischof

Pressestimmen:
Freíberge r N achríchte n
Mit gla.nzvollen Siegen warteten am verga.ngenen. Sonn.tag die "Zweite" und "Dritte" des
SGV Freiberg bei ihren Auswr).rtsspielen in Markgröningen auf. Den Anfang machte die
"Dritte", die ihre Au.swürtsstürke eindrücklich, un.ter Beweis stellte und einen kla.ren. 3:0
Erfolg einfuhr.



Die Probleme der Zeitumstel.lung !!!
So schwach wie gegen den VfB Tamm hatten wir zuletzt gegen den TV Aldingen
gespielt. VfB Tamm war in den Zweil<ämpfen einfach "spritziger" und hatten da-
durch wesentlich mehr Spielanteile als wir. Auch zeigten sich viele Technische
Mängel beim SGV Freiberg.Lag es an der Zeitumstellung ? Denn die ersten 20
Minuten der 2.Halbzeit war die stärkste Zeit des SGV Freiberg. ln dieser Phase
setzten wir den VfB Tamm unter Drucl<, doch l<onnten wir dieses leider nicht in Tore
umsetzen. Großes Glücl< hatten wir als Wolfgang Böse bei einer Abwehralction (vor
dem Einschuß bereiten Stürmer vom VfB Tamm) den Ball an die Latte lenl<te.
lnsgesamt traf der VfB Tamm 3x die Latte und einmal den Pfosten. Letztendlich
l<onnten wir über die Punl<teteilung zufrieden sein. Vielleicht lag es auch den
O.uirellen vor dem Spiel, sodaß wir nicht mit der nötigen Konzentration ins Spiel
gegangen sind, Daher sollten wir den Kopf frei haben für die nächsten Spiele und
dieses Spiel so schnell als möglich vergessen.

Aufstellung: Kurt Häcker, Marc Hoese, Volker Schweizer, Thomas Plemenik
(45.Minute Edgar Brandt), Gerd Köpf, Roberto Santarelli, Emanuoel Kalamaris, Jürgen
Bischof, Frank Klumpp, Wolfgang Böse (80.Minute Michael Plemenikl, Tim Burock

Tore : Fehlanzeige

Pressestimm.en:
Freib e rg e r Nachrícltte n
Wieder einmal einen Zrihler abgegeben hat dagegen die "Dritte", die auf eigenem Gekinde
einfach. zu unbestrindig ist, Dieses Ma.l ga.b es den obliga.torischen Punktverlust mit einem
0:0 gegen die Tammer Reservisten.



Nicht unverdient !
Wir hatten uns soviel vorgenommen - und der Schuß ging nach hinten los. Murphy
Gesetze: wenn etwas schief geht, geht gleich alles schief ! Das erste Tor faustete
sich Kurt Häcl<er selbst ins Tor, beim zweiten Tor standen gleich 2 Spieler von
Azzurri Oberstenfeld Einschußbereit f rei und beim dritten Tor legte Roberto Santarelli
den Ball dem Gegner direlct vor, sodaß dieser aus 18m nur noch schießen mußte. All'
diese Tore passierten bereits in der ersten Halbzeit. Sicher wir hatten auch unsere
Chancen doch das Glücl< und der Schiedsrichter standen nicht auf unserer Seite. Man
lcann wirl<lich nicht immer alles auf den Schiedsrichter schieben, doch dieser
Schiedsrichter brachte erst die Helctil< in diesem Spiel (was auch die Spieler von
Azzurri Oberstenfeld nach Spielende zugaben). Es war teilweise ein hartes Spiel was
nicht sein mußte. Fouls gegen uns wurden nicht gepfiffen und mit der Abseits-
regelung war er auch sehr einse¡tig. Trotzalledem wir waren auch schlecht. Das
lVittelteiO lief herrum wie ein aufgescheuchter Hühnerhaufen, durch Umstellung in
der Abwehr war auch diese nicht wie gewohnt sicher und der Sturm mühte sich aber
Erfolg versprechendes lcam auch dort nicht herraus. Positiv war daß wir l<ämpferisch
verbessert haben. Hoffentlich war das eine Wachrüttelung für alle, entweder werden
wir uns jetzt zusammenreißen und unseren 2.Tabellenplatz verteidigen oder wir
werden ins Mittelfeld abrutschen.

Aufstellung: Kurt Häcker, Jörg Glutting, Volker Schweizer, Gerd Köpf, Roberto
Santarelli, Marc Hoese, Jürgen Bischof, Frank l(lumpp, Wolfgang Böse (45.Minute
Volker Lais), Tim Burock

Tore : 1:O , 2:O , 3:0 Azzurri Oberstenfeld

Presse.stimmen.:
Freíb e rge r N ach richte n
Ein.en. gro.l.len "Reiffill." erl.ehte die "Dritte" beÌ ihrem Gastspiel beim Ne.u.ling Auurri
Obersienfeld. Mit sa.ge und schreibe 0;3 Toren. bekam man. das Fell deutl.ich über die Ohren
gezogen. u.nd. wurdl n.ach leichten GrölSen.wah.n.vorstel.lu.ngen. schn.ell wieder a.uf den Boclen.

der Tcttsctchen. gestellt. So desolctt k(m.n. ma.n einfa.ch ein.e Begegn.un.g nicht angehen, wenn.

am Encle erfolgreich ct.bgerechn.et werden. soll. Hoffentlich war dieser Na.senstüber eine
Warnun.g zur rechten. Zeit.

Stadion Kurier
Eine ü.berrachende Auswürtsn.iederlcrge ntu{ilte u.n.sere "Dritte" bei ihrem Gastspiel in
Oberste.nfe.l.d hin.n.ehmen. Die un.berechenba.ren "A?Ãurris" nützten die Konzentration.smä.ngel
in. der Elf von Wolfgang Böse schon- und hemmu.ngslos aus und ka.men. nicht einma.l
un.verdient zu die.sem klaren Efolg (3:0). Bereits am Dien.sta.g hat u.n.sere "Dritte" die
Moglich.keir sich zu. reh.a.bilitieren.. Beim Vorletzten. TV Aldingen müt3te eigen.tlich ein Sieg
dri.n I.iegen., u.m den. hervorragenden zweite.n Tabellenpla.tz in. d.er Kreisliga B ha.lten zu
konnen.



Verbessert ja - aber !
Wir zeigten uns gegenüber den Vorspielen zwar verbessert und hatten auch einige
Möglichlceiten dieses Spiel zugewinnen, doch irgendwie scheint gerade der Wurm
drin zu sein. Beim 1:0 für TV Aldingen machte Kurt Häcker lceine Glücl<liche Figur,
denn der Ball wurde einfach hoch vors Tor geschlagen und senl<te sich zwischen
Torwart und der Latte ins Tor. Weitere Gefahr drohte bei einem 20m Schuß, der
glücklicherweise an der Latte landete. Den Ausgleichstreffer hatte Jürgen Bischof auf
dem Kopf, doch sein Kopfball landete in den Armen des Gegnerischen Torwarts. Als
Franl< l(lumpp nach einem herrlichen Sololauf dann doch noch den Ausgleichstreffer
marl<ierte und das lcurz vor dem Halbzeitpfitf ,l<eimte nocheinmal Hoffnung auf. Doch
gleich zubeginn der zweiten Halbzeit erzielte der TV Aldingen die 2:1 Führung und
gab diese trotz stürmischer Angriffe, vom SGV Freiberg, nicht wieder ab.

Aufstellung: Kurt Häcl<er, Marc Hoese. Volker Schweizer, Thomas Plemenik, Gerd
Köpf, Robertor Santarelli, Wolfgang Wennes, Jürgen Bischof, Frank Klumpp,
Wolfgang Böse (30.Minute Jörg Glutting (60.Minute Volker Lais)), Tim Burock

Tore: 1:O TV Aldingen, 1:1 Franl< l(lumpp, 2:1 TV Aldingen

Pressestimmen:
Freib erge r N aclt ñclzte n
lJn.ter der Woche spielten. zu.letzt clie heiden Kreisliga-Mann.schctften. des SGV Freiberg beint
TV Aldingen.. Wcih.rend clie "Dritte" ihren. schlechten. LauJ'clerzei.t bestci.tigte u.nd sich mit l:2
clie erwctrtete Niederlct ge obltolte.
Heikel sind a.uch tlÌe Aufþa.ben unserer Kreisligct-Tectms., denn mi.t den Man.n.-schcften des
TV Möglingen enuctrtet mctn Gegn.er, die jede.rzeitJii.r Uber-ruschu.ngen. gu.t sind. Den.
Anfangma.cht dabei unt 13.15 Uhr unsere "Dritte", die en.dlichihre Negativserie beenden
ntochte.



Wa.ru.m nicht immer so ?!
Die ansteigende Form im letzten Spiel, setzte sich auch heute fort. Es war auch
insofern wichtig, da mitdem TV Möglingen der derzeitige Tabellendritte zu Gast war.
Es wurde der Ball laufen gelassen, wenige unnötige Dribblings, es wurde schnell
umgeschaltet und die Torchancen wurden konsequent ausgenutzt. Trotz
Abwechsleungsreichem- und ausgeglichendem Spiel hatten wir die größeren
Torchancen, wie in der 15.Minute, als Franl< Klumpp im Strafraum regelwidrig zu Fall
gebracht wurde, Marc Hoese verwandelte sicher diesen Strafstoß. Als dann
Wolfgang Wennes einen Ecl<ball direl<t verwandelte und Volker Lais kurz darauf, nach
herrlicher Vorarbeit von Franl< Klumpp, das 3:0 schoß, spiegelte das Ergebnis nicht
ganz den Spielverlauf wieder. TV Möglingen spielte vor dem Tor einfach zu
lcompliziert, sodaß wir immer wieder die Möglichkeit hatten zu stören. Gleich zu
Beginn der zweiten Halbzeit wurde Wolfgang Wennes im Strafraum umgerissen,
sodaß es wiederrum Elfmeter für den SGV Freiberg gab. Doch die Spieler vom TV
Möglingen waren mit dieser Entscheidung nicht einverstanden und als dann noch
eine Schiedsrichterbeleidigung folgte, zücl<te der "Mann in Schwarz" die Rote Karte
für einen Spieler von TV Möglingen . Trotz dieser Unruhe verwandelte Marc Hoese
auch diesen Strafstoß ganz sicher, TV Möglingen versuchte nun alles. Doch nach
einem schönen Alleingang schoß Voll<er Lais das 5:0 und trotz ihres Treffers zum 5:1
wirl<te der TV Möglingen nun konsterniert. Als Tim Burock mit einem 16m Schuß
zum 6:1 einschoß, war das Spiel endgültig,zu Gunsten des SGV Freiberg, gelaufen.
Nun ergaben sich weitere zahlreiche Torchancen, doch jetzt wollte gezaubert
werden. Schön für die Zuschauer aber für uns nichts zählbares, Kurz vor Schluß,
schoß Volker Lais mit seinem dritten Treffer das 7:1 und Tim Burocl<, fast mit dem
Schlußpfiff das B:1 ,

Mit diesem Spiel und mit diesem Ergebnis haben wir uns fur die letzten Spiele
rehabilitiert, lch hoffe, daß sich diese Einstellung auch noch in den letzten drei
Spielen fortsetzt, dann hätten wir mehr erreicht als wir uns vor der Saison vorgestellt
hatte n .

Aufstellung: Kurt Häcl<er, Wolfgang Wennes, Volker Schweizer, Rainer Gille, Gerd
Köpf, Marc Hoese, Voll<er Lais, Jürgen Bischof, Frank l(lumpp, Wolfgang Böse, Tim
Burock

Tore: 1:0 Marc,Hoese, 2:0 Wolfgang Wennes,3:0 Volker Lais,4:0 Marc Hoese, 5:0
Volker Lais,5:1 TV Möglingen,6:1 Tim Burock, T:1 Volker Lais,8:1 Tim Burock

Pressestimmen'.
Freib e rge r N achrichte n
Bessermachte es im Vorspie.l unsere. "Dritte". Mit ein.em ka.um zu. gl.a.u.benden 8:l Sieg
scholS m.a.n. clen. Frust der letzten drei Spiel.e von der Seele undfelgte die Güste buchstciblich.
vom Platz. Hoff'entlich. hc¡.l.t dieses Hoch a.n, damit ma.n am En.de cler Sa.ison. doch n.och die
Vi zem e i s t e r s cltcrft fe i e r n. kct n. n.
Auswcirts und doch z.u Hau.se mu.l3 die "Dritte" spielen., die a.m Son.n.ta.g 13.15 Uh.r, Gast des
TSV Beihin.gen. ist, der beka.n.ntlich ja. ebenfa.lls auf den. Wasen spielt. Die Beihin.ger haben
gegenüber der Vorrunde vi.el Boden gut gema.cht, u.n.d wollen es bestimntt auch gegen den
Lokq.lriva.len wissen. Aus cle.r Vorru.nde. bringen die Böse-Schl;tzlinge zwar ein.en 3:2 Sieg
a.ls Vorgabe mi.t,di.e. Bege.gnu.n.g sch.eint cther diesmal ausgegl.ichen.



Stadion Kurier
Verfolger vom Platz SeÍegt !
Mit sage und sch.reibe 8:l Torenfegte un.sere "Dreier" den na.ch Minu.spunkten bis dahin
sogar besseren W Möglingen. vom Platz. Mit diese.r imponierenden Leistung kon.nten die
Männer von Wolfgang Bose den 2.Tabellenplatz verteidigen,. Am Sonntag spielt das Team
auf den Wasen u.n.d bra.ucht sich trotzdem. nicht um den. Pla.tzauf- u.nd abba.u kü.mmern..
Gct.stgeber ist ndnl.ich int "Freiberger Derhy" der Nachba.r TSV Beihin.gen.. Beim TSV ging
es in den letzten. Wochen. turbulent zu, di.e monentone Spielstärke ist desha.lb sch,wer
einzuschützen ! Derby's haben zu.sü.tzlich ihre eigenen Gesetze. Aus diesem Gru.nd scheint
die Beggnung offen zu sein.



SV Azzurri Oberstenfeld
VfB Tamm
W Markgröníngen
SB Asperg
TV Aldingen
SV Poppenweiler
SKV Hochberg

TSV Beihingen
FV Kirchheim
SGV Freiberg
SKV Eglosheim
VfR Großbottwar
TV Pflugfelden
ESG Kornwestheim

3:2
2:2
0:3
1:1
4:O
2:2
1:5

ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden
VfR Großbottwar
SKV Eglosheim
SGV Freíberg
FV Kirchheim
TSV Beihingen

SV Poppenweiler
TV Aldingen
SB Asperg
FV Marl<gröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TV Möglingen

2:1
2:O
2:1
3:2
0:0
1:1
2:2

TV Möglingen - FV Kirchheim
VfB Tamm - SKV Eglosheim
Ergebnis Wiederholungsspiel für Sl(V Eglosheim
FV Marlcgröningen - VfR Großbottwar
SB Asperg - TV Pflugfelden
TV Aldingen - ESG Kornwestheim
SV Poppenweiler - SKV Hochberg
SV Azzurri Oberstenfeld - SGV Freíberg

1:1
abgebr
0:3
3:0
1:5
1:2
6:1
3:0

VfB Tamm
FV Marlcgröningen
SB Asperg
TV Aldingen
SV Poppenweiler
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim

TV Möglingen
TSV Beihingen
FV Kirchheim
SGV Freiberg
SKV Eglosheim
VfR Großbottwar
TV Pflugfelden

1:2
2:O
1:1
2:1
1:4
0:0
0:3

SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden
VfR Großbottwar
SKV Eglosheim
SGV Freiberg
FV Kirchheim

TV Aldingen
SB Asperg
FV Margröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TV Möglingen
TSV Beihingen

3:4
3:0
0:0
1:2
3:0
8:1
1:1



Es g,eht auch ohne Trainer !
Nachdem die l.Halbzeit total verschlafen wurde, lag man 1:0 zurück, ln der
2.Halbzeit zeigte sich dann die Moral der Mannschaft. Alle Spieler waren bereit
zukämpfen um den Spiel noch die Wende zugeben. Nach einer schönen Einzelleistung
erzielte Frank Klumpp das 1:'1, in der 60.Minute. Weitere Möglichl<eiten wurden
ausgelassen, ehe Marc Hoese mit einem satten Schuß das 1:2 markierte. ln der
75.Minute dann der Schocl< als der Schiri nach einer unübersichtlichen Situation auf
den Elfmeterpunkt zeigte. Der Schuß traf jedoch nur den Pfosten. Der Gegner machte
jetzt noch einmal Druck, doch mit etwas Geduld und Geschicl< wurde der Sieg ein-
gefahren.
Anmerkung: Yolker Schweizer bester Spieler, ließ seinen Gegenspieler nicht ein
einziges mal alleine. Sonderlob !

(Spielbericht vom Tatsachenzeugen Gerd KöpJ)

Aufstellung: Kurt Häcker, Roberto Santarelli, Voll<er Schweizer, Rainer Gille, Gerd
Köpf, Marc Hoese, Volker Lais (80.Minute Volkmar Zwicker), Jürgen Bischof, Frank
Klumpp, Wolfgang Wennes, Edgar Brandt

Tore: 1:O TV Beihingen, 1:1 Frank Klumpp, 1:2 Marc Hoese

Pressestimmen:
Freibe rger N achrichte n
Sch,wersta.rbeit verrich.ten, mutJte die Freiberger "Dritte" beim. "Auswärtsspiel" gegen den
TSV Beih.ingen, der sta.rk motiviert in diese Begegnung gegangen war. Am Ende hatte man
m.it 2:l gewon,nen, was wichtig war. Die Beihin.ger Leisteten sich. al.lerdings den Luxus, dal3
sie einen Strafsto.lS an den Pfosten. setzten.

TSV Beihingen Abt. Fu$ball
Frühjahrsmüde
In einem a.bsolut fair gffi.hrten Spiel war wieder ein.m.al, wie in der Vorru.nde, der SGV der
Glücklichere. Beide Team's sch.ien.en unter Frü.hja.hrsmü.digkeit zu. l.ei.den un.d trugen ih,re
Angrtffi ziemlich trc¡ge vor. Nct.ch. Chancen a.uf beiden Seiten ging der TSV in der
14.Minute. durch ein Th.Stolz, no.ch. ein.er Fl,a.n.ke von. Th..Martin m.it l:0 in Füh.rung. Trotz
mehreren Moglichkeiten. blieb es bis zur Pa.use bei der kn.appen TSV-Führu.ng.
Im Tea.m des TSV sol.lte. man sich. endlich. kla.r darüber werden., datJ es oh.n,e regelmdtSigem
und konsequ.entem Tra.in.ing eiffich nichts zu. h.ol.en gibt. Die Elf ba.ute nach, cler Pause
klci.gl,ich. ab u.n.d der SGV ka.m da.durch immer besser i.ns Spiel. Bereits in. der 48.Minute fiel
der l:l Ausgl.eich. Nu.r noch. selten. kam der TSV vor das SGV-Geh.ciuse. In der 63.Minute,
da.n,n a.uch der l:2 Fü.h,run.gstrffir der Gciste. Nicht einmal ein Elfmetergeschenk konnte
vom TSV verwandelt werden., A.Volpp setzte den. StafstotJ an den Pfosten. Obwohl sich die
Pl.atzh.erren i.n. den le.tzten. Minu.te.n. nochma.ls aufbr)umten. un.d auch ein.ige Choncen da
wa.ren,blieb es letztlich. beim 1:2Jür den SGV Freiberg.



Im Letztem Heimspiel doch noch erwischt !
Gerade im letzten Heimspiel mußten wir unsere erste Heimspiel l<assieren. Aber wenn
man hochl<arätige Torchancen nicht verwertet, darf man sich zum Schluß nicht
wundern wenn man ein solches Spiel verliert. ln der ersten Halbzeit hätte bereits
Jürgen Bischof, das Spiel allein entscheiden l<önnen, Doch zweimal Pfosten und
Torschüße lcnapp vorbei hinderten ihn daran. FV Kirchheim hatte in der ersten
Halbzeit nur durch einige Fernschüße ihre Torchancen. Das Halbzeitergebnis von 0:0
ließ für die 2.Halbzeit hoffen, da wir das Spiel doch überlegen gestaltet hatten. Doch
meistens l<ommt es anders als man denl<t, Frank Klumpp verursacht, mit einem unbe-
absichtigtem Handspiel im eignen Strafraum, einen Elfmeter für FV Kirchheim. Kurt
Häcker ahnte zwar die Ecl<e doch der Schuß landete zur 1 :0 Führung für den FV
Kirchheim im Netz, Und jetzt erst recht, wurde das Tor von FV Kirchheim bestürmt.
Marc Hoese blieb es vorbehalten, nach herrlicher Flanl<e vom aufgerückten Gerd
Köpf, mit einem Kopfball den Ausgleich zu erzielen. ln der 65.Minute dann Frank
Klumpp, mit dem 2:1. Anstatt jetzt l<ontrolliert das Spiel zu gestalten, wurde planlos
drauflos gestürmt. FV Kirchheim verlegt sich aufs Kontern und war bereits in der
75.Minute erfolgreich und erzielte das 2:2. Sie setzten sogar lcurze Zeit später noch
eins rauf'und erzielten wieder durch einen Konter die 3:2 Führung. Aber wen
wunderst, da einige Mittelfeldspieler meinen Mittelstürmer spielen zu müssen und
ihren Aufgaben im Mittelfeld nicht nachl<ommen und andere nur 30% ihrer Leistung
bringen (und das beim vorletzten Spiel - ausgepowert oder lceine Lust mehr ?). Die
Chancen zum wiederholten Ausgleich oder gar zur Führung besaßen wir. Doch die
Schüße von Volker Lais, Wolfgang Böse und Jürgen Bischof landeten zum wieder-
holtem Mal am Pfosten. Besser machte es dagegen der FV Kirchheim der 5 Minuten
vor Schluß den 2:4 Endstand erzielte.

Ichfrage mich warum mon vor dem Spiel und in. der Ha.lbzeitpause überha.upt eine Mannscha/ts-
bzw. Spielbe.sprechung mocht, wen.n. sich doch n.u.r wen.i.ge daran. halten Diese Besprechungfi.ir
diese.s Spi.el hcitte i.ch mir sparen können. Ich hatte mir e.igentl.ich ei.nen. schön.eren Absch.luJJfür
dcLs l.etzte Heimspiel cil.s Teantchef'(?) gewün.sch.t.

Aufstellung: l(urt Häcker, Emanouel l(alamaris, Volker Schweizer, Roberto Santarelli,
Gerd l(öpf, Marc Hoese, Voll<er Lais, Jürgen Bischof, Frank Klumpp, Wolfgang Böse
(80.Minute Voll<mar Zwicker), Tim Burock

Tore: 0:1 FV l(irchheim, 1:1 Marc Hoese, 2:1 Franl< l(lumpp, 2:2,2:3,2:4
FV Kirchheim

Pressestimnten:
Freíbe rge r N achríchte n

"Dritte" vergab die Pu.n.kte in. der Affi.n.gsph.ase
Ein.e überrq.schen.de 2:4 He.imni.ed.erla.ge prcisentierte wieder einma.l die "Dritte", die
e.infach. zu wechsel.h.ajt agiert. Bereits in der Anfangspha.se hatte ma.n die tollsten Chancen,
doch den 4ljährigen "Oldie" i.m Gristegehä.u.se konn,te ma.n einfa.ch nicht bezwingen. Die
Gciste zeígten es dann, wie man die Chancen nützt u.nd e.ntfiih.rten schon erwas gl.ückl.ich
gleich beide Zcih,ler.

Stadion Kurier
Abgesch.lossen wird die Serie un.serer "Zweiten." Ltnd "Dritten." in. den.Kreisligen am Sonntag
beim SKV Eglosheint. Das Vorspiel um 13.15 Uhr hestreitet unsere "Dritte", die mit ein.em
möglichen. Un.entschi.ecl.en hei Eglosh.eim II die. Viz,eme.isterschcft errin.gen würde.



Es sollte nicht sein. !
Die Vizemeisterschaft haben wir nur Aufgrund des schlechteren Torverhältnisses
leider nicht erreicht.
ln der l.Halbzeit hatten wir die größeren Spielanteile und bestimmten weitgehend das
Spielgeschehen. Nur der so wichtige Führungstreffer blieb uns versagt. Pech hatten
wir als ein 20m Schuß von Wolfgang Böse nur knapp das Tor verfehlte oder als sich
gleich drei Eglosheimer, im 16m-Raum, in einen Schuß von Frank Klumpp warfen. ln
der 2.Halbzeit wurde dann das Spiel helctisch. SKV Eglosheim stürmte nun munter
auf das Tor vom SGV Freiberg los und hatten nun ihrerseits die größeren Tor-
chancen. Glücl< hatten wir als Jörg Glutting schon für den geschlagenden Torwart
Roberto Santarelli den Ball von der Torlinie schlagen lconnte, Das Spiel drohte aus der
Bahn zul<ippen, da der Schiedsrichter mit einigen merlcwürdigen Entscheidungen
Unruhe ins Spiel brachte, Selbst eine Tätlichl<eit an Jürgen Schaible, sowie eine
Notbremse an Franl< Klumpp blieb ungesündt. lrgendwie mußte man Froh sein als
dann der Schiedsrichter endlich das Spiel abpfiff, denn es esl<alierte immer mehr und
es drohte sogar Zeitweise ein Spielabbruch.
Vorzuheben wäre in diesem Spiel, daß unsere beiden Manndecl<er Jörg Glutting und
der wiedergenesende Voll<mar Zwicl<er ihre Aufgaben mit bravor gelöst haben und
zum l<ämpferischen Vorbild hat sich wieder einmal Jürgen Schaible hervor getan,

Aufstellung: Roberto Santarelli, Voll<mar Zwicl<er, Voll<er Schweizer, Jörg Glutting,
Gerd Köpf, Marc Hoese, Siegfried Herrmann, Jürgen Schaible, Franl< Klumpp,
Wolfgang Böse, Tim Burocl<

Tore: Fehlanzeige

Pressestimnten:
Freibe rge r N ach richte n
EbenJhlls d.en clritten. Rang i.m Meiste.rschaftsren.n,en. sicherte sich die "DritÍe" mit einem.0:0
beim SKV Eglosh.eim IL Die Mannschafi h.at ih,re Mei.stersch.aftschan,ce.n durch. schwache
Heimspiele vergeigt, obwohl man. mit dem Eneichten du.rchaus zufrieden sein kann.

Stadíon Kurier
Auch die Dritte verlor ihre.n.2.Tabell,enpl.atz a.m. I.etzten Spiel,ta.g, obwoh.l si.e ein 0:0 gegen.
Eglosheim II erreich.te. Beide Freiherger Teoms verloren. den. "Vizemeister" nu.r durch das
schlechtere Tonterhül.tni.s. Trotz.d.em e.in grotiles Lob a.n. beide Munnsch.cften ! Mach.t weiter
so!



TSV Beihingen
TV Möglingen
SV Azzurri Oberstenfeld
VfB Tamm
FV Markgröningen
SB Asperg
TV Aldingen

SGV Freíberg
SKV Eglosheim
VfR Großbottwar
TV Plfugfelden
ESG Kornwestheim
SKV Hochberg
SV Poppenweiler

1:2
2:O
5:1
0:1
4:3
3:2
O:4

SGV Freíberg FV Kirchheím 2:4

SV Poppenweiler
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden
VfR Großbottwar
SKV Eglosheim

SB Asperg
FV Marl<gröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TV Möglingen
TSV Beihingen

2:3
1:1
3:3
5:4
2:4
7:O

SB Asperg TV Aldingen 2:1

FV Kirchheim
TSV Beihingen
TV Möglingen
SV Azzurri Oberstenfeld
VfB Tamm
FV Marl<gröningen

SKV Eglosheim
VfR Großbottwar
TV Pflugfelden
ESG Kornwestheim
SKV Hochberg
SV Poppenweiler

1:2
2:4
4:1
3:1
6:1
2:2

TV Aldingen
SV Poppenweiler
SKV Hochberg
ESG Kornwestheim
TV Pflugfelden
VfR Großbottwar
SKV Eglosheim

FV Marlcgröningen
VfB Tamm
SV Azzurri Oberstenfeld
TV Möglingen
TSV Beihingen
FV Kirchheim
SGV Freíberg

2:1
1:7
4:4
2:4
8:1
2:5
0:0



IBM PoWER DISC Liga Tabellenausdruck

;;;-;";;;----------;;;"-;;-;"--;;;.;;;;"-i------;";;-----i--;";;;;"---
-+---------------+

1. Tv Pflugfelden 28 20 4 4 84:27 44tL2 ! 41:8 25t3 t 43:19 t9z9-;:;-;;;;;";;---;;-;;--;--;-;;;--;;;;;-i--;;,;;--;;;;;-i-;;;--;;;;;-
-+---------------+

3. Tv ulglingen 2A L4 7 7 74t53 35t2L | 42zLB 2O:8 ! 32:35 15:13

-¡,-:::-¡I¡::I----¡:-r:--¡--:--¡::l:--:¡:11-i--¡¡.r:--a::l--i--:lI--r::11-
5. ESe Kornwesthei 28 13 5 10 69¿56 3l-:25 | 4L225 L9:9 ! 28:3L I2:L6

-+---------------+
6. VfB lamm 28 LL 9 8 49¡36 3L¿25 ! 25:L6 L4zL4 | 24¿20 17:11.-;:-;;;;";;---;;--;-;;--;--;;;;;--;;.;;-.,-- ,; ;;--;;;;;-i--,;,;;--;;;;;-

-+---------------+
8. SV Poppenweiler 28 10 5 13 55:52 25:31. I 34:29 15:13 I 2L223 1O:L8

----¡:-ï¡::::l¡¡¡::-al--r-¡l-¡¡--1¡.:r--¡¡:11-i--:::¡:--:¡:1¡-j--l¡:a1--r¡:l:-
1l__ll]_l:::ï::__-::_1__'_-::__'_?'_:'___?::::-'-_;__:::::_-:::11-; __::'-::-_-::1-
L1. SV Azzurri Ober 28 9 6 13 46:67 24t32 | 26:27 15¡13 t 2O:40 9:19

-+---------------+
L2. SB Asperg 28 I 7 13 44252 23:33 ! 3Ot27 14:14 t L4225 9¿L9

¡¡,-::-¡:::¡::¡-----ï--¡--:-i¡--¡r:¡l--¡ï: :,;'a;--111¡-i 1:: 1; -¡:11-
11__ti]_l:::::::_-__::__:--:_t:-_::-ï__:::::_;-_::::---::1:_; -_::'_:'-__:'-|:'-_
15. VfR Gro-bottwar 28 7 5 L6 43:85 L9:37 ! 28:39 13:L5 ! L5:46 6222

-+---------------+
16. O O O O 0:O 0:O ! 0:0 O:O ! O:O O:O

-----+--- ---+-----

>>> POVüER DfSC >>> PO!{ER DISC >>> PO!'IER DISC >>> POI^¡ER DISC >>> POI^¡ER DISC >>>



Spieleinsätze :

Name

Wolfgang Böse
Kurt Häcker
Volker Schweizer
Jürgen Bischof
Marc Hoese
Tim Burock
Thomas Plemenil<
Roberto Santarelli
Voll<mar Zwicker
Frank Klumpp
Gerd Köpf
Volker Lais
Wolfgang Wennes
Roger Liebel
Jürgen Schaible
Siegfried Herrmann
Emanouel Kalamaris
Frank Böhrkircher
Edgar Brandt
Rainer Gille
Marc Eggert
Matthias Kuhn
Jörg Glutting
Frank Köhler
Marc Heß
Oliver Fritsch
Rainer Stritzelberger
Michael Plemenil<
Thomas Friedel
Uwe Siewert
Enrico Lametta

Spiele

27
26
26
24
24
24
22
22

Ein-
wechselung

7

1

2
1

3
1

3

3
3

Aus-
wechselung

10

2

1

2
2
1

3

4
1

1

1

1

Tore

3

2
5
5
I
1

19
18
16
16
11
10
10
7
7
6
3
3
3
3
3
2
1

1

1

1

1

1

1

11

4
2
4

4

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

37 verschiedene Spíeler wurden ín 28 Spielen eingesetzl.

Wir hanen mit nw' 37 Gegentore die Zweitbeste Abwehr ( die beste Abwehr stellte der W
ftlugfelden mit 27 Gegentoren) a,ber n.a,ch den Torerfolgen belegten wir nur den 7.Rang mit
5l erzielten. Toren, au.ch híer stellte der W Pflugþlden mit 84 Toren den besten Sturm .

Wir wa.ren 450 Min.uten ( 5 Spiele , 14.2.93 - 28.3.93 ) ohne Gegentor und mit einer Serie von
11 ungeschlagenden Spieltagen ( 17.9.92 - 13.12.92) , hinter dem W Pflug1þlden ( 12
ungeschlagende Spieltage , 6.12.92 - 9.5.93 ) einfach Spitze.

Die hoch.ste Niederlage war ein 0:3 gegen Aau.rui Oberstenfeld und der hochste Sieg war ein. 8: l
gegen W Moglingen.

In der Sqison 1990/91 belegten wir den 8.Platz, mit 24:28 Punkten und 43:50 Toren .

In der Saíson 1991/92 belegten wir den 7.Platz, mit 25:27 Punkten und 55:51 Toren .


